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Automatische Lösungssuche über genetische Algorithmen

Das Anlagenlayout wird für jeden Simulationslauf neu berechnet und animiert. 

Animation als international verständliche Sprache.

Forschungsprojekt

Simulationsgestützte automatische Anlagenkonfi guration als 

wettbewerbsentscheidender Faktor im internationalen Markt für den Mühlenbau

Leitung: Prof. Marcel Burkhard, Adrian Lötscher

Projektdauer: Oktober 2005 – Oktober 2007

Partner: Bühler AG, Uzwil

Förderung: Förderagentur für Innovation KTI, Bern

Projektvolumen: CHF 235’000.–

Institut für Angewandte Simulation

Automatische Anlagenkonfi guration im Simulator

Die Simulation erlaubt mit Hilfe von 

Optimierungsalgorithmen eine au-

tomatisierte Lösungssuche. Mittels 

Tausenden von Berechnungen sucht 

der Simulator selbständig nach dem 

Optimum für die erfragte Problem-

stellung. Die Animationsmöglichkei-

ten erlauben es, die besten Lösungen 

in einer einfachen und verständlichen 

Form darzustellen. Das Vertrauen in 

Lösungen, die in ihrer dynamischen 

Abhängigkeit getestet und geprüft 

wurden, ist generell grösser als das 

Vertrauen in statische Pläne. Dabei 

dient die Animation, im Sinne einer 

internationalen Sprache, auch als 

Verkaufsargument.

Die Wettbewerbsvorteile von Schweizer Fir-

men im hart umkämpften internationalen 

Markt für den Anlagenbau sind langjährige 

Prozessbeherrschung, hervorragendes Pla-

nungs-Know-how und Innovation. Die Kon-

kurrenzsituation in diesem Bereich wird härter 

und es wird immer schwieriger, hier mit guten 

und entsprechend teuren Anlagen zu beste-

hen. Vor allem China und Indien bedrängen 

den Markt zunehmend durch Kopieren be-

stehender Anlagen. Der Druck, das Prozess- 

und Planungs-Know-how besser auszuspie-

len und umzusetzen, steigt. Die Bühler AG in 

Uzwil, einer der global führenden Technolo-

giepartner für Herstellung von Maschinen und 

Anlagen für die Nahrungsmittelproduktion, 

beschreitet mit Simulationen neue Wege.

Zweistufi ges Optimierungsverfahren

Ziel eines von der Bühler AG durchgeführ-

ten und von der Förderagentur für Innovation 

des Bundes (KTI) unterstützten Forschungs-

projekts war die Entwicklung eines automati-

schen Planungstools für die Anlagendimensi-

onierung im Lebensmittelbereich. Das dafür 

entwickelte Tool generiert über ein zweistufi -

ges Optimierungsverfahren im Simulator die 

jeweils kostengünstigste und für die Kunden-

bedürfnisse am besten ausgelegte Anlage. 

Als Resultat der Simulation werden nicht nur 

die Anlagekomponenten, sondern auch das 

Produktionsprogramm für die gesamte Anlage 

optimiert. Diese neue Methode ermöglicht es, in-

nert kurzer Zeit die kostengünstigste und plausi-

belste Lösung zu ermitteln. 

Simulation zur Kundenbindung

Die erarbeiteten Lösungen werden dem Kun-

den mittels Animationen präsentiert, wobei die 

grafi sche 2 ½-D-Animation im Simulationsmo-

dell sprachliche Barrieren überbrücken kann. Alle 

Zwischenlösungen im Optimierungsprozess kön-

nen mit den Kunden analysiert und mögliche Al-
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ternativen diskutiert werden. Durch erheblich 

schnellere Reaktion auf Kundenanfragen für 

neue Anlagen, gezieltere Erfüllung der Kun-

denanforderungen mit minimalen Anlagen-

kosten und den innovativen Hightech-Auftritt 

generiert das Simulationstool der Bühler AG 

eine wichtige Differenzierung gegenüber der 

internationalen Konkurrenz. Die Simulation 

unterstützt die langfristige Kundenbindung 

und fördert die Akquisition von Neukunden.

Planungstool mit Perspektiven

Das Planungstool verhilft zudem dem Projekt-

ingenieur zu einem verbesserten Prozessver-

ständnis. Durch das Experimentieren mit ver-

schiedenen Parametern können neue Ideen 

für die Weiterentwicklung und die Verbesse-

rung des Produktsortimentes angeregt wer-

den. Neue Ansätze können zudem schnell 

und effi zient im Planungstool auf ihre Taug-

lichkeit überprüft werden. 

Dank der Animation soll die Simulation zu-

künftig als wichtiges Verkaufs- und Kommu-

nikationsinstrument eingesetzt werden. Das 

Verfahren und die Methode lassen sich für 

die Anlagen- und Produktionsplanung auf 

andere Branchen übertragen.
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